"CHRISTUS IST AUFERSTANDEN!" 

Ostern ist die Bestätigung für alles, was Jesus getan hat 

Mit Millionen von Christen in der ganzen Welt feiern wir diese Nacht der Auferstehung von Jesus von Nazareth. Auf allen Kontinenten, vom Norden Europas bis in den Süden Afrikas, vom Osten Asiens bis in den Westen Amerikas, versammeln sich in diesen Stunden Christen verschiedenster Riten und Konfessionen zum Gedächtnis der Auferstehung Christi. 

Ostern ist die Bestätigung für alles, was Jesus getan hat! Eine Bestätigung auch für seinen Weg durch das Leiden und durch den schmachvollen Tod am Kreuz. Ostern ist die glanzvolle Bestätigung und Erfüllung der Sendung Jesu in dieser unserer Menschheitsgeschichte. Mit der Auferstehung von den Toten macht Gott Jesus zum Christus und offenbart sich als "Vater Jesu Christi". Unter dieser aller Rücksicht geht dieses Fest alle Menschen an; es ist nicht ein exklusives Fest für die Getauften in aller Welt. 

Ich möchte zwei Fenster zu diesem Osterfest, zu diesem Geschehen und der Bedeutung der Auferstehung öffnen. 

Auferstehung Jesu: in eine neue Dimension verwandelt 

Einer der größten Theologen des 20. Jahrhunderts, der Jesuit Karl Rahner, dessen 100. Geburtstages in diesen Wochen gedacht wird, hat sich in vielen seiner Schriften der Frage nach dem Verständnis und der Bedeutung der Auferstehung gestellt. 

Rahner meint unter anderem: "Die Auferstehung bedeutet nicht, dass der Gekreuzigte und Tote in diesen irdischen Erfahrungsraum, in diese irdische Welt und Geschichte zurückgekehrt ist." Nein, Auferstehung bedeutet vielmehr das "Aufstehen und Sichtbarwerden und Hineintreten" in eine ganz neue Dimension. So werden auch die Erzählungen der Begegnungen von Jesus mit seinen Jüngern - durch verschlossene Türen oder aber gleichzeitig an verschiedenen Orten - nachvollziehbar und verständlich. "Die Auferstehung Jesu besagt, dass er als konkrete Person, der durch und in Gott ewig Gerettete ist!" Wagen wir es, eine solche Auferstehung zu glauben? Oder ist dies eher ein alter Mythos, dem wir nachhängen? 

Der Glaube an die Auferstehung Jesu hat auch mit unserem Leben, mit dem, was mich ausmacht, den Höhen und Tiefen, den Fragen nach dem "Woher komme ich, wohin gehe ich und wozu bin ich?" zu tun. Der Glaube an das Eingreifen Gottes, der Glaube an diese Bestätigung Gottes bei Jesus, ist ein Hinweis, ein Angebot und eine Antwort auf unsere je eigenen Lebenswege und Lebensziele und Hoffnungen. 

Das Licht der Osterkerze konnte bis heute nicht erlöschen 

Ein zweites Fenster möchte ich ihnen öffnen: Ostern ist ein Fest des Lebens. Wir feiern die Überwindung des Todes. Christus, so heißt es in der Liturgie, hat den Tod bezwungen! Ein Symbol dafür ist das Licht der Osterkerze und das Licht der vielen eigenen Kerzen, die wir heute entzündet haben. 

Dieses Licht reiht sich ein in die unzählige Schar von Zeugen Jesu und der Erfahrungen mit dem Auferstandenen. Es ist ein Licht, das in der Geschichte bis heute nicht erlöschen konnte: von der Urgemeinde in Jerusalem bis in die Verfolgungen durch alle Jahrhunderte, vom römischen Reich bis in unsere Tage, wo Christen ob ihres Glaubens wegen verfolgt werden oder bangen müssen: sei es in China, sei es in Pakistan oder im Sudan. Dieses Licht von Ostern konnte auch nicht erlöschen, als es von Mächten, Kronen oder Regimen vereinnahmt oder auch missbraucht wurde. 

Das Osterlicht bewegt die Welt 

Dieses Licht hat etwas in dieser Welt bewegt, das wir erst oft beim genauen Hinschauen so richtig bemerken: Unzählige Frauen und Männer setzten – in diesem Licht - Werke der Barmherzigkeit, der Bildung, der Menschenwürde, der Freiheit, der Mitmenschlichkeit in diese Welt, die wir von anderen Religionen so nicht kennen. 

Dieses Licht will niemanden nötigen oder vereinnahmen. Es leuchtet stärker denn je durch den Einzelnen in all seinem Tun und Lassen, Suchen und Hoffen. Es leuchtet durch die Heilige Schrift, in der Geschichte und in der Kirche. Es leuchtet auch dann, wenn sich dagegen säkulare Scheinwerfer als "moderne Alternativangebote" anpreisen. Und es lässt sich auch dann nicht löschen, wenn selbst das Feuer von Bombenattentätern oder von geblendeten religiösen Fanatikern zum Kampf gegen Christen oder Unschuldige Dritte aufruft. 

Christus ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden! 

In der Liturgie der orthodoxen und unierten Ostkirchen umarmen die Gläubigen einander und rufen immer wieder: "Christus ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden." 

Auch wir dürfen uns heute freuen und ein solches Bekenntnis ausrufen. Wir dürfen heute alle Zweifelnden, alle Fernstehenden und alle Menschen guten Willens mit hinein nehmen und uns über diese einmalige Bestätigung Gottes freuen: Christus ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden! 



Ostergelächter 

halleluja 
das lachen beginnt 
es füllt neu 
das leben 
das land 

halleluja 
die lasten des tages 
sind freudig zu nehmen 
den staub des alltags 
von der seele gewaschen 

halleluja 
das herz ist neu offen 
für gott 
für die menschen 
hinein kann das neue 
der kommenden zeit 

halleluja 
die wege sind wagnis 
doch tragen sie sicher 
auch wenn nur die nächsten 
schritte du kennst 

halleluja 
sag 
singe und rufe 
so laut und behutsam 
dass jeder begreift 

halleluja 
ostern ist jetzt 
hier, heute und morgen 
bei dir und bei mir 
beim freund und beim feind 

halleluja 
das lachen beginnt 
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